tionen derjenigen Regimenter, deren Chef Erzherzog Franz ? 


Einzige zweimal täglich erſcheinende Feitung der Provinz Poſen. 


Donnerstag, 
2. Juli 1914. 
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Ankunft des Schlachtſchiffs „Viribus unitis“ 
in Trieſt. 

Um 10 Uhr iſt das Schlachtſchiff „Viribus unitis“, begleitet von 
der kaiſerlich königlichen Eskorte in Trieſt eingetroffen. Die ſterb⸗ 
lichen Überreſte des Erzherzogs und der Herzogin von Hohenberg 
bleiben vorläufig an Bord des Schiffes und werden morgen früh 
nach dem Südbahnhof übergeführt werden. 

Der Kaiſer und Prinz Heinrich bei der Beiſetzung. 

Prinz Heinrich von Preußen wird ſich dem 
Kaiſer auf der Reiſe zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten nach 
Wien anſchließen. In ſeiner Begleitung wird ſich Hof⸗ 
marſchall Vizeadmiral à la suite der Marine Freiherr 
von Seckendorff befinden. 


Keine Offiziersdeputationen bei der Leichenfeier. 
Die Beteiligung der ausländiſchen . 
nand geweſen iſt, an der Leichenfeier in Wien iſt dankend abge⸗ 
lehnt worden. 
Das Geſtändnis der Mörder. 

Die Einzelheiten der Unterſuchung wegen des Attentates 
‚erden geheim gehalten; doch weiß man aus dem bisherigen 
Verlauf der Unterſuchung, daß Gabrilovic und Princip in 
Belgrad von einem Komitatſchi namens Miho Tſchiganovitſch 
kr den Mord gedungen und mit Bomben und Browning⸗ 

iſtolen auegerüſtet worden ſind. Prineip hat ausgeſagt, 
daß er das Attentat urſprünglich in Tartſchin, dem Haupt⸗ 
quartier der Manöverleitung, habe verüben wollen, aber 
wegen der ſtrengen militäriſchen Abſperrung dieſe Abſicht auf⸗ 
gegeben habe. 

Mehreren Verhafteten konnte nur nachgewieſen werden, daß ſie mit 
Gabrilovic und Princip in perſönlichem Verkehr geſtanden haben. 


* Auf Anregung des Serajewoer Majors Piffl, Lehrer am 


Militärknabenpenſionate, haben Sammlungen für ein Sühne⸗ 
denkmal begonnen; die erſte Gabenliſte weiſt bereits zweitauſend 
Lronen auf. 


Serbien und die großſerbiſchen Verſchwörer. 
Wie das „Neue Wiener Tagblatt“ erfährt, iſt an den Wiener 
zuſtändigen Stellen von einer Abſicht der gemeinſamen Regierung, 
die ſerbiſche Regierung um Anterſtützung gegen die Urheber des 
Attentats von Serajewo zu erſuchen, nichts bekannt. 


Bosnien, ein Bombenlager! 

Wie das „Berl. Tagebl.“ zu melden weiß, war nach Mit⸗ 
teilungen von Perſönlichkeiten aus dem Gefolge des Erzherzogs, 
die jetzt aus Serajewo zurückgekehrt ſind, ganz Bosnien eine 
Falle, in der der Erzherzog untergehen mußte. Es war noch 
eine ganze Reihe von Anſchlägen gegen ihn geplant. Nach der 
Rückkehr des Erzherzogs aus dem Rathauſe ſollte im Konak das 
Frühſtück um 1% Uhr ſtattfinden. 

Unter der gedeckten Tafel wurden zwei Bomben mit Uhrwerk 
gefunden. 
In demſelben Gemach fand man eine Bombe mit Uhrwerk im 
Rauchfang. Bei einer Frau in Ylizde wurden ſieben Bom ben 
gefunden. : 


Standrecht über ganz Bosnien! 

Nachdem ſich in mehreren Orten ähnliche Ausſchreitungen 
mie in Serajewo wiederholt haben, wobei auch eine ſerbiſche 
Kirche von einem Haufen katholiſcher und muſelmaniſcher Bauern 
geſtürmt und verwüſtet wurde, hat der Landeschef die Ver⸗ 
hängung des Standrechts über ganz Bosnien 
und die Herzegowina verhängt 

Bei den Kundgebungen in Dolna Tuzla geſellte ſich zu 
den Demonſtranten der größtenteils aus Zigeunern be⸗ 
ſtehende Mob, der gegen die einſchreitende Wache gewalt 
tätig wurde; hinzugezogenes Militär zerſtreute die Menge, und 
ſtellte die Ruhe wieder her. Viele Verhaftungen wurden vorge⸗ 
nommen. Der an Häuſern von Serben angerichtete Schaden 
it unbedeutend. 

Eine nene ſerbiſche Anmaßung. 

Dem Wiener K. K. Telegr.⸗Korr.⸗Bureau wird aus Belgrad 
gemeldet: 

In Beſprechung des Attentats in Serajewo vertreten die ſerbi⸗ 
ſchen Blätter den Standpunkt, daß dieſes eine bebauerliche Folge⸗ 
erſcheinung des in Sſterreich⸗Ungarn herrſchenden Syſtems ſei, 
welches die berechtigten Wünſche und Forderungen der flawiſchen 
Völker nicht beachte (1), ſondern die ſtaatliche Autorität nur 
durch polizeiliche Gewalt aufrechtzuerhalten beſtrebt ſei! In 
emem geſunden Staate, wo den nationalen Bedürfniſſen des 
Volkes Rechnung getragen werde, kämen politiſche Attentate nicht 
oder nur ganz vereinzelt vor. Oſterreich⸗-Ungarn ſei aber in den 
letzten Jahren der Schauplatz verſchiedener politiſcher Attentate 
geworden, die von Angehörigen verſchiedener Nationalitäten ver⸗ 
übt wurden. Es wäre daher hoch an der Zeit, durch Beſeitigung 
des wahren übels (), des polizeilichen Gewaltregimes, 
die Konſolidierung der inneren Lage in der Monarchie herbei⸗ 
zuführen. Es ſei ganz verfehlt, wegen der Untat zweier un⸗ 
reifer, irregeleiteter Jünglinge zu Repreſſalien gegen einen 
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beieitigt, ſondern nur vergrößert würde. Die Liebe eines Volkes 
zum Staate könne im 20. Jahrhundert nicht durch polizeiliche 
Gewaltmaßnahmen und durch Verhetzung einzelner nationaler 
Volksſtämme untereinander, ſondern nur durch ein weiſes Regie⸗ 
rungsſyſtem erweckt werden, durch welches allein normale Zu⸗ 
ſtände hergeſtellt und erhalten werden könnten. 

Und da wundert man ſich noch in Serbien, wenn die ſerben⸗ 
feindlichen Kundgebungen nicht aufhören! 

Die ſerbiſchen Blätter in Serajewo. 

Die drei oppofitionellen Blätter don Serajewo, Srpska Rijec. 
Narod und Otazbina erſcheinen vorläufig nicht, da ihre Druckereien 
verwüſtet ſind. 

Serbenfeindliche Kundgebung in Wien. 

Etwa 500 Perſonen, beſtehend aus Studenten und Handwerkern, 
verſuchten am Mittwoch in Wien in die Straße zu ziehen, in welcher 
ſich die ſerbiſche Geſandtſchaft befindet. Infolge des genügenden 
Wachtaufgebots gelang ihnen jedoch dieſes Vorhaben nicht. Die Leute 
demonftrierten mit Rufen und Abſingung der Volkshymne. Um 
10 Uhr abends war die Kundgebung zu Ende. 


Verbot einer ſerbiſchen Kundgebung. 

Eine für heute, Donnerstag. angeſagte Proteſtverſammlung der 
Studenten in Belgrad gegen die von Kroaten in Serajewo. Agram 
und anderen Orten veranſtalteten ſerbenſeindlichen Kundgebungen, iſt 
behördlich verboten worden. 


Das iſt jedenfalls eine ſehr weiſe Maßnahme der ſerbiſchen 


Regierung! 
Dank des öſterreichiſchen Botſchafters. 

Auf die Beileidskundgebung des Präſidenten des Reichstages 
an den öſterreichiſch-ungariſchen Botſchafter in Berlin iſt am 
29. Juni d. J. folgende telegraphiſche Antwort des Botſchafters 
eingegangen: 

„Indem ich Euer Hochwohlgeboren für die mir im Namen 


des Deutſchen Reichstages übermittelten teilnahmsvollen Worte 
innigen Dank ſage, beehre ig mich, demſelben mitzuteilen, 


daß ich dieſelben Grafen Berchtold behufs Weiterleitung an die 


Stufen des Allerhöchſten Thrones zur Kenntnis gebracht habe. 


Szögyeny.“ 
* 


König Peter. 
Wie die „Neue Freie Preſſe“ erfährt, hat ſich der Wiener 
Univerfitätsproſeſſor Chvoſtek nach Belgrad begeben, wohin er 
telegraphiſch zum kranken König berufen wurde. 


* 8 * * 
die Bürgerkriegsgefahr in Ulſter. 

Wie von zuſtändiger Seite aus Belfaſt gemeldet wird, haben die 
Mitglieder des Alſter⸗Freiwilligenkorps Befehl erhalten, ihre 
Waffen nach Ermeſſen der Offiziere offen zu tragen. Jedem Ver⸗ 
fu. ihre Waffen zu beſchlagnahmen ſolle Widerſtand geleiſtet 
werden. v 

Das bedeutet offener, organiſierter Widerſtand gegen die Staats⸗ 
gewalt, noch mehr: Aufruhr und Rebellion! 


Keine vereinigung Serbiens 
und Montenegros? 


Der Pariſer „Figaro“ kündigt eine Vereinigung Serbiens 
und Montenegros, zunächſt in ſtaatsrechtlicher Beziehung, beim 
Ableben des Königs Nikolaus von Montenegro auch in 
dynaſtiſcher Hinſicht an. Der Plan dieſer Vereinigung ſei 
von Rußland gebilligt worden. Von der ſerbiſchen Geſandt⸗ 
ſchaft in Berlin wird dieſe Nachricht als durchaus unbe⸗ 
gründet erklärt. Es könne ſich höchſtens um eine Zuſammen⸗ 
legung der diplomatiſchen Vertretungen der beiden Länder im 
Auslande aus Erſparnisrückſichten handeln. 


Albanien. 


Eine gefährliche Abſicht. 

Angeſichts der ſchwierigen Lage beſchloß angeblich die albaniſche 
Regierung. die Miniſter Turturi und Mufid nach Italien zu 
ſchicken, um mit Eſſad Paſcha in Unterhandlungen einzutreten, 
damit er zugunſten des Fürſten interveniere und ihn vor dem 
vollſtändigen Ruin bewahre. Die Miniſter werden ſich dann nach 
Rom begeben, um zuſammen mit Turkhan Paſcha mit der italieniſchen 
Regierung zu konferieren. 

Wir können vorläufig nicht glauben, daß dieſe Meldung eines 
Wiener Blattes richtig iſt. Dieſer Schritt wäre nicht nur äußerſt ge⸗ 
fährlich, ſondern auch demütigend für die albaniſche Regierung und 
würde letzten Endes aller Vorausſicht nach das Gegenteil deſſen be⸗ 
wirken, was beabſichtigt war, nämlich einen neuen Verrat des Fürſte 
durch Eſſad an die Aufſtändiſchen. N 5 


Ein Eingreifen Öfterreich-Ungarns und Italiens 
in Albanien? 

Engliſche Blätter verbreiten die Meldung, Oſterreich⸗Ungarn und 
Italien ſeien zu einem ſelbſtändigen Vorgehen in Albanien ent⸗ 
ſchloſſen und würden ein Expeditionskorps von 44000 Mann zur 
Unterdrückung des Aufſtandes in Albanien einrücken laſſeu. 
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Wie unſer Berliner Vertreter aus diplomatiſchen Kreiſen erfährt 


iſt dieſe Meldung ſelbſtverſtändlich unrichtig. Richtig iſt, daf 
Dfterreih- Ungarn und Italien den Plan einer militäriſchen 
Unterſtützung des Fürſten von Albanien erwägen; aber es handel! 
ſich dabei nicht um ein ſelbſtändiges Vorgehen der beiden Mächte 
ſondern um die Bereitſtellung von militäriſchen Hilfskräften unter 
dem Oberbefehl des Fürſten. Wie es heißt, rückt dieſer Plan der 
Verwirklichung näher, da wenigſtens die Mehrzahl der Mächte am 
ſcheinend keinen Widerſpuch gegen denſelben erhebt. 


Eine Fremdenlegion für Albanien. 

In Durazzo wurde die Aufſtellung einer Fremdenlegion be 
ſchloſſen. Die Aufnahme in die Legion findet ausſchließlich ip 
Durazzo ſtatt. 

Wie die „Nr. Fr. Pr.“ von diplomatiſcher Seite erfährr 
hat der franzöſiſche Botſchafter Dumaine vor einigen Tagen dem 
Grafen Berchtold mitgeteilt, daß die franzöſiſche Regierung 
grundſätzlich mit dem Vorſchlag einverſtanden jei, daß der Kom⸗ 
mandant der internationalen Truppenabteilung in Skutari, 
Oberſt Philipps, mit Hilfe der in Skutari anweſenden inter 
nationalen Offiziere ein Korps von 3000 Mann bilde, das aus 
Albaniern rekrutiert und von europäiſchen Offizieren ausgebildes 
werden ſoll. 


Zur Tagesgeſchichte. 


Die Lage in Mexiko 


bezeichnete nach einer Beſprechung mit Staatsſekretär Bryan der 
Präſident Wilſon ſo günſtig, wie ſie es den Umſtänden nach ſein 
könne. Er hoffe immer noch, daß die Vermittlung zum Frieden 
führen werde, und glaube, daß ſchon viel Gutes dadurch erreicht ſei, 
daß das gute Ein vernehmen zwiſchen den Vereinigten Staaten 
und dem lateiniſchen Amerika ſich befeſtigt habe. 

Damit paßt ſehr ſchlecht zuſammen, daß gleichzeitig gemeldet wird, 


Deuffches Reich. 


* der Kaiſer wird am 19. Auguſt d. J. auf dem 
thüringiſchen Truppenübungsplatz Ohrdruf eintreffen und 
von dort die Neubauten der Feſte Koburg beſuchen. 

** Der Großherzog von Oldenburg trat mit dem Erbgroß⸗ 
herzog und den Prinzeſſinnen Ingeborg und Altburg von Brake 
auf der „Lenſahn“ eine Fahrt nach der Kieler Woche an, an 
der ſich auch die Prinzeſſin Eitel Friedrich von 
Preußen beteiligt. Der Großherzog wird eine längere Kreuz⸗ 
fahrt in der Nord⸗ und Oſtſee daran anſchließen. 

** Die Königin Maria Thereſia von Bayern, die Gemahlin 
des Königs Ludwigs III., vollendet am heutigen Donnerstag, 
2. d. Mts., ihr 65. Lebensjahr. Die Königin iſt befannt« 
lich eine geborene Erzherzogin von Oſterreich⸗Eſte. 

** Aus Anlaß der ſilbernen Hochzeit des Herzogs und der 
Herzogin von Anhalt bewilligte der anhaltiſche Landtag 100 000 
Mark für wohltätige Zwecke 


** Statiſtik über die preußiſchen Landtagswahlen 1913. 
Die Arbeiten für die Ausſtellung einer ſorgfältigen, bis in 
alle Einzelheiten durchgearbeiteten Statiſtik über die im 
Jahre 1913 in Preußen ſtattgefundenen Landtagswahlen 
ſind ſoweit vorgeſchritten, daß im Herbſt d. J. dieſe Wahl⸗ 
ſtatiſtik vorliegen wird. 


** Warum Pfarrer Wackers Schrift auf den Inder 
geſetzt wurde. Die „Unitä Cattolica“ vom 21. Juni bes 
ſchäftigt ſich des längeren mit der auf den Index geſetzten 
Schrift von Theodor Wacker. In dem Artikel werden fol 
gende „Irrtümer“ und „Irrlehren“ Wackers be⸗ 
anſtandet unter Gegenüberſtellung entſprechender Stellen aus 
päpſtlichen Schreiben: 

1. „Wacker leugnet jede Abhängigkeit des Katholiken und der 
politiſchen Organiſation des katholiſchen Volkes von der kirchlichen 
Obrigkeit und ſpricht dieſer das Recht ab, einem Katholiken und der 
politiſchen Organiſation des katholiſchen Volkes Weiſungen in politi⸗ 
ſchen Dingen zu erteilen. h 

Dieſe Anſicht verurteilt Pius X. ausdrücklich in der Encyclica 
Pascendi (Quamobrem catholicus ...) Ebenſo die Konſiſtorial⸗ 
rede vom 9. November 1903, die Encyclica Singulari, und betr 
ſchiedene Schreiben Leos XIII.“ 

2. „Wacker behauptet ohne Einſchränkung, daß der Katholik alı 
Politiker und die politiſche Parteivertretung des katholiſchen Volkes 
keine konfeſſionelle Politik treiben können.“ 5 

Dies steht im Widerſpruch zu dem Schreiben Immortale Dei 
Leos XIII. (Permultis sane placuit...) (Maximi igitur mo- 
menti .. .); zur Encyclica Singulari Pius X. ( taque primo loco 
edicimus ..)“ 

3. „Wacker beanſprucht für die katholiſche Preſſe volle Unab⸗ 
hängigkeit von der kirchlichen Obrigkeit. 

iu ſtellt in der Eneyclica Pascendi den 
Se auf: Ephemerides et commentaria . . ).“ 

4. Wacker erklärt, in politiſchen Dingen ſeien die Katholiken nich! 
zum Gehorſam gegen die kirchliche Obrigkeit verpflichtet. 

Dies verurteilt Leo XIII. in der Encyclica Sapientiae Christianae; 
Contra non pauci fallaei studio. ).“ 

5. Wacker hält es für gerechtfertigt, daß der Staat den Katholiken 
die parlamentariſche Mitarbeit verwehrt, wenn die kirchliche Obrigkeit 


gegenteiligen 
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ihnen Vorſchriften (directive) 
will. 


Leo XIII. behauptet das Gegenteil in der Eneyelica Immortale 


Dei: Ecclesiam vere in suorum officiorum munere 
Ebenſo Pius IX. im Syllabus, 20. Propoſition.“ 


Man ſieht, daß mit dieſen Anſchauungen Wackers auch 
getroffen 


wichtige Behauptungen der Kölner Richtungen 
werden. 


* Ein hereingefallener Genoſſe. 
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zurückgehalten; der Beginn der Sommeruxlaube dieſer Miniſter 
ſteht deshalb noch nicht feſt; das letztere gilt 727 hinſichtlich des 


* 


Urlaubs des Kriegsminiſters von Falkenhayn. 

* Die 27. Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts⸗ 
Geſellſchaft in Hannover hatte in den Tagen vom 18. bis 23. Juni 
einen Beſuch von rund 298 000 zahlenden Beſuchern aufzuweiſen. 
Der Beſuch der beiden letzten Dage wurde durch die Ungunſt des 
Wetters etwas beeinträchtigt. Die hannoverſchen Zeitungen ſchätzen 
den Umſatz, der in dieſen Tagen durch die Beſucher zugeführt 
wurde, auf 10 bie 12 Millionen Mark. Das finanzielle Ergebnis 
für die Deutſche Landwirtſchafts⸗Geſellſchaft ſteht noch nicht feſt. 
Sachlich bedeutet die Ausſtellung jedenfalls das Zutagetreten 
eines erheblichen Fortſchrittes auf züchteriſchem Ge 
biet, namentlich in der Kontrolle der Rindviehleiſtungen, in 
dem Fortſchritte der Odlandkultur und inneren Koloniſation. 
Auch brachte die Ausſtellung eine Reihe wertvoller maſchineller 
Erfindungen, die für die Praxis große Ausſichten auf Erfolg 
haben. — Die Verbindung des Turniers deutſcher Pferde mit der 
Schau hat ſich ſehr bewährt. Im nächſten Jahre wird, wie ſchon 
gemeldet, die Ausſtellung im Juni in Breslau ſtattfinden 
und zwar unter dem Präſidium des auf der Hauptverſammlung 
in Hannover für das nächſte Geſchäftsjahr erwählten Präſi⸗ 
denten Friedrich Wilhelm von Preußen zu Kamenz. 


Koloꝛtiales. 


Der Geſamthandel Deutſch⸗Südweſtafrikas 

iſt nach einer vorläufigen Überſicht des amtlichen „Deutſchen Ko⸗ 
lonialblattes“ von 71,5 Mill. Mark im Jahre 1912 auf 113,7 
Millionen Mark im Jahre 1913 geſtiegen. Die Zunahme 
beträgt alſo nicht weniger als 41,1 Millionen Mark. 
Davon entfallen beinahe 11. Millionen Mark auf die Ein- 
fubr, 84,2 Millionen Mark auf die Ausfuhr. Bei der Steigerung 
der Ausfuhr wird es ſich wohl ausſchließlich um Diamanten 
handeln; betreffs der vermehrten Einfuhr find die beſonderen 
Nechweiſe abzuwarten. Was aber jagen unſere Sozialdemokra⸗ 
ten als grundsätzliche Gegner der Kolonialpolitik zu dieſer gün- 
ſtigen Handelsentwickelung in dem kurzen Zeitraum eines einzi⸗ 
gen Jahres? — Auch in der Beſſerung der Eiſenbahnein⸗ 
nahmen des Schufkgebietes ſpiegelt ſich die aufſteigende Han⸗ 
delsbewegung wieder Denn die Roheinnahmen des Rechnungs⸗ 
jahres 1913 übertreffen mit 9,6 Millionen Mark die des Vor⸗ 
jahres um rund 855 000 Mark = 9,75 Prozent. 


Die Menſchenfreſſer in Neu⸗Kamerun. 


Die fortſchreiiende Befriedung Neu⸗Kameruns wird durch 
‚wei Berichte belegt, die das amtliche „Deutſche Kolonialblatt“ 
über das Ergebnis von Strafexpeditionen veröffentlicht. Es 
handelt ſich dabei zunächſt um den Lagone⸗Bezürk, wo zwei⸗ 
mal Poſtpatrouillen angegriffen und 10 abgefangene Träger als 
Sklaven verkauft worden waren. Der Leiter der Station Lumo, 
Hauptmann Dühring, führte infolgedeſſen im ſüdlichen Bana⸗ 
lande eine Strafexpedition durch, wobei ihm drei Europäer mit 
4. Soldaten und einem Maſchinengewehr zur Verfügung ſtanden. 
Dieſes Machtaufgebot war ausreichend, um die Häuptlinge zur 
Unterwerſung zu beſtimmen. Sie wurden über die Verwerflich⸗ 
leit des landesüblichen Menſchenfanges belehrt und mit dem Frei⸗ 
ſchlagen der Poſtſtraße beauftragt. Innerhalb zweier Monate 
war die ganze Poſtſtraße von Bumo über Schoa⸗Domo nach 
Fianga bis Jagua bw. Lere zum größten Teil von den Einge⸗ 
borenen ſelbſt auf drei Meter Breite freigeſchlagen und gerei- 
nigt. Die Straße joll jebt den Händlern freigegeben werden 
und dürſte viel zur friedlichen Erſchließung beitragen. über das 
Land ſelbſt urteilt Hauptmann Dühring: „Man freut ſich immer 
wieder dies gut bevölkerte und reich bebaute Land 
zu ſehen, das ſicher eine wirtſchaftliche Zukunft hat.“ 

Weniger erfreulich iſt das Bild, das Hauptmann Eymael 
oom Bezirt Ober fſanga⸗Uham entwirft. Hier mußten die 
Kare beſtraft werden, weil ſie 7 Bagirmi getötet und aufge⸗ 
freſſen, ſowie eine Menge Vieh geraubt hatten. Hauptmann 
Eymael verfügte über 40 Mann, 2 35 aber die Kare, die ſich in 
Höhlen geflüchtet hatten, erſt ausräuchern, bevor er die ſchuldigen 
Männer gefangen nehmen konnte. Unter Mitnahme der Ge⸗ 
jangenen wurde der Rückmarſch nach Buar „aus dem uner⸗ 
träglich heißen Felſengebirge, in dem auch nur 
ſtinkendes Pfüßzenwaſſer zu bekommen war“, angetre⸗ 


in politiſchen Angelegenheiten machen 


Der Redakteur der ſozia⸗ 
liſtiſchen „Volkszeitung“ in Jena, Kretſchmar, der wegen 
Beleidigung der Frankfurter Landrichter und des Schöffenge⸗ s 
richts zu 20 M. Geldſtrafe verurteilt worden war, wurde in 


Die 
Sommerurlaube der preußiſchen Miniſter und der Staatsſekre⸗ 
täre der Reichsämter verzögern ſich in dieſem Jahre durch die 
lange Ausdehnung der Parlamentsſeſſionen und die dadurch be⸗ 


a g o w 
Urlaub an⸗ 
5 ück. Der Staut?- 
ſekretär des Reichsſchatzzamtes Kühn iſt von feinem kurzen Kur⸗ 
aufenthalt in Marienbad zurückgekehrt; über einen weiteren Cr⸗ 
„beit Der Staatsſekretär des 
Reichspoſtamts Kraetke will im Auguſt eine nur kurze Er⸗ 
den Verhandlungen des Weltpoſt⸗ 
Der Staats-. 
hat mit Rückſicht auf 
die Geſchäftslage noch keine Beſtimmungen über feinen Sommer⸗ 
urlaub getroffen. Der Großadmiral, Staatsſekretär des Reichs 
hat feinen acht⸗ 
a ‚nad der Schweiz 
er auf ſeine Beſitzung in St. Blaſien im 
Staatsſekretär des Reichskolonialamts Dr. 
Solf iſt ſoeben von ſeinem Sommerurlaub zurück ab ce 

eſt'm⸗ 


ö Kultusminiſter Tr. von Trott zu Solz 
gedenkt ſich während des Sommerurlaubs nach ir Belibung 

eginn 
cht feſt. Der Miniſter der fient- 
lichen Arbeiten von Breitenbach hut feinen Sommerurlaub 
f Der Handelsmi⸗ 
Der Mi⸗ 
der Juſtizminiſter Dr. 
or⸗ 
Lentze werden 


A BBVoſener Tageblalt. + 


der Kare. „bis einmal wieder der Hunger nach Fle 
auch nach Menſchenfleiſch, gar zu groß werden wird.“ 


Vorwegen. 


en und jr Verſtärkungen zur Verteidigun 
illion $ 


Poſener Hauptverein 
der Guſtav Adolf: Stiftung. 


epv. Hohenſalza, 30. Juni. 
II. 


noch nachzutragen, daß namens des Poſener 


Wachſen und Blühen der Guſtav Adolf⸗Sache. Hoffend, 


arbeiten möchten. 8 
Um 5 Uhr fand das Feſt mit einer 
Nachfeier im Stadtparkgarten 


ſeinen Abſchluß. 
Reibe tal ö ) 
halten wurden. Nach gemeinſamem 1 ergrif 

pfarrer Wiehe das Wort zu ſeinem Vortrage über 


„das Evangelium in Rio Grande do Sul“. 


Einwanderung. 
regelte kirchliche Verſorgung der 
Volksgeno ſen gedacht und ſie beſonders in neueſter 
in Angriff genommen. Vorher halfen ſich die 
wald jo gut ſie konnten. Man ernannte vielfa 
lichen, die nur Hehe t 
ſchienen, ein N es Amt notdürftig zu verwalten. 
richtung der ſogenannten Pſeudopfarrer entſtand, die 
Pen en geiſtlichen Verſorgung die größten Hinderni 
eg legten. 

Volkstum durch ihre Schultätigkeit zu entfremden un 

machen. Die Umeri 
in engliſch⸗amerikaniſchem Sinne, unterſtützt dur 
Ekgenſchaft des Deutſchen, im Auslande fein Deutſ 
leugnen und abzulegen. 
perſönlichen 0 ren iſt das Werk in Angri 
den, und heute 


nen Landsleuten ein 
Art geworden ſind. ! s , 
Den zweiten Vortrag hielt Superintendent Mollmann 


über 
„Evangeliſches Leben in der Stadt des Papſtes.“ 


ten. Hauptmann Eymael rechnet mit einem ruhigen Steh 
ei ’ 


—— —.— 


Zu den bereits erwähnten Begrüßungen am zweiten Tage ſei 

Sauptoereind des 
Evangeliſchen Bundes Prof. Dr. Burchardt ſprach. Er 
bekundete die Mitfreude der von ihm vertretenen Tereinigung 
aß beide 
Vereine zum Segen der Provinzialkirche neben⸗ und miteinander 


ch Die Infanterie⸗Kapelle umrahmte mit einer 
ſiſcher Muſikdarbietungen die Feſtanſprachen, die ge⸗ 
ilitärober- 


Schon ſeit hundert Jahren gibt es in Braſilien eine deutſche 
Erſt jeit fünfzig Jahren hat man an eine ge- 
verſtreuten evangeliſch⸗deutſchen 
Zeit energiſch 

nſiedler im Ur⸗ 
an ch Leute zu Geiſt⸗ 
einigermaßen dazu imſtande zu ſein 
Die Ein⸗ 


2 5 der 
[ ö N \ e in den 
ie Arbeit der i drohte die 5 ihrem 
portugie⸗ 

fie u rilaner von Nordamerika arbeiteten 
urch die Sendboten der Miſſouriſynode nach derſelben Richtung 
die leidige 

e tum zu ver⸗ 
Unter den größten Schwierigkeiten und 
8 55 . genommen wor⸗ 
aben wir in Brafilien eine große ie unt blühen⸗ 
der, geordneter deutſchevangeliſcher Gemeinden, die unſeren fer⸗ 
L Hort evangeliſchen Glaubens und deutſcher 


hatte vor nicht langer Zeit eines 
feen Bürſtenfabrik, wo fie 


aitgebenden evan 
Segen gebracht hoben! * 


——e— ͤ —-—¼-—' ——-—¼' — —— — 
Lolial und Provinzialzeitung. 
‘ Poſen, 2. Juli. 


Inkrafttreten der neuen Gerichtsvollzieherordnung 
und des neuen Poſtſcheckgeſetzes. 

Mit dem geſtrigen Tage ſind zwei bedeutſame Neuordnungen in 
Kraft getreten, einmal die neue Gerichtsvollzieher⸗ 
ordnung für Preußen, die den Gerichts vollziehern ſtatt der 
bisherigen ſechs⸗ eine neun monatige Ausbildung vorſchreibt, die 
Dienſtkleidung beſeitigt und ſtatt deren eine Erkennungsmarke einführt. 
Der Gerichtsvollzieher hat für alle Pfändungsaufträge vorher einen 
Vorſchuß zu verlangen, ſein Gebührenanteil erhöht ſich, um ſein 
Intereſſe an der Erledigung der Auſträge zu ſteigern. Ferner iſt heute 
das neue Poſtſcheckgeſez für das Reich in Kraft getreten, nach 
dem die Zuſchlaggebühr von Pfg. für diejenigen Konten wegfällt deren 
Verkehr ſährlich mehr als 400 Buchungen erfordert, die Stammeinlage 


gende Einzahlungsgebühr für Zahlkarten. die bisher 5 Pfg. für je 
500 Mort betrug, auf 5 Pig. für Beträge bis 25 Mark und auf 
10 Pfg. für höhere Beträge ſetgeſeet wird. Für Briefe der Konto⸗ 
inhaber an die Poſiſcheckämter iſt nur noch das Ortsporto (5 Pfg.) 
zu entrichten. Die Zahlkartenformulare dürfen auch von der Privat⸗ 
induſtrie hergeſtellt werden. 


X Zollperſonalien. Dem Oberzollinſpektor, Regierungs- 
aſſeſſor von Olfers in Thorn iſt Die Stelle eines Mitglieds 
bei der Oberzolldirektion in Altona verliehen worden. 

x Waſſerrohrbruch. Die Feuerwehr wurde geftern abend gegen 
7 Uhr zu einem Waſſerrohrbruch nach Wilhelmsplatz 6/7 gerufen. Sie. 
ſperrte die Waſſerleitung ab. 

x Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 


— 0,08 Meter, wie geſtern früh 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 


mk. Birnbaum, 1. Juli. In Katſchlin erwarb der Lands 
wirt Machander aus Zirke das Grundſtück des Landwirts 
Kirſtein. Die Verkaufsvermittelung erfolgte durch die Deutſche 
Mittelſtandskaſſe in Poſen. 
mk. Schneidemühl. 1. Juli. In Uſchhauland hat Land⸗ 
wirt Teofil Koß ſeine 33 Morgen große Wirtſchaft durch die 
Deutſche Mittelſtandskaſſe an den Landwirt Feldmann veräußert, 
übergabe und Auflaſſung ſind bereits erfolgt. 


* Birnbaum, 29. Juni. Dem Drogeriebeſitzer 0 Scholz 
und dem Kaufmann Se Klaette wurde heute durch den Land⸗ 
rat der ihnen 155 ihre Verdienſte um die Gründung des Männer⸗ 
Turnvereins Birnbaum und die Entwickeln Turnſache und 
der Einrichtung der neuen ſtädtiſchen Turnhalle verliehene König⸗ 
liche Kronenorden vierter Klaſſe in Gegenwart des Geſamtvor⸗ 
ſtandes des Männer⸗Turnvereins überreicht. 

F. Unxußſtadt, 1. Juli. Bei dem am Sonntag bier abge⸗ 
baltenen Miſſionsfeſt wurde zu Miſſionszwecken eine Sammlung 
beranſtaltet, die den anſehnlichen Betrag von 263,90 M. 
dabei eine Spende des Frauen⸗Miſſionsvereins von 50 M. 
den Verkauf von Miſſionsſchriften und Poſtkarten wurden 75 M. 
eingenommen. 2 8 

* Rawitſch, 30. Juni. Die Zimmermannsfrau Martha B. 

Tages das Unglü 


in die von ihr bediente Maſchine zu geraten. Dabei wurde ihr 
der Zeigefinger der genannten Hand ſo ſchwer verletzt, daß ſie 
die Arbeit einſtellen mußte. Trotz ſofortiger ärztlicher Behand⸗ 
lung verſchlimmerte ſich der Zuſtand der Verunglückten derartig, 
daf, ſie vor einigen Tagen zum Zwecke der Operation nach Bres⸗ 
lau gebracht werden mußte. Dort iſt fie am 28. d. Mts. ge⸗ 


2 in Heer von Atheiſten ibt in Rom. ſtorben. Frau B. war 23 Jahre alt und erſt ſeit kurzer Zeit 
Zwar wallen noch heute viele Tauſende gläubig zu den Heilig ⸗ verheiratet. — Auf dem Remontedepot Wehrfe ereignete ſich am 
tümern ihrer Kirche; aber auch unheimlich ſtark iſt die Abnei.Donnersſag ein ſchwerer Unglücksfall. Der dort tätige Pferde⸗ 
gung weiter Kreiſe gegen die päpſtliche Machtſtellung. Noch k Lindemann war mit Grasmähen mittels Maſchine be⸗ 


ie amerikaniſch⸗biſchöfliche Kirche war die erite, die re 
vange⸗ 


Im 


K en 
chem Glaubensleben in evangeliſchem 


Den letzten Vortrag hielt Lie. Naunim über 
„Altes und Neues aus dem Süden Poſens.“ 

Der Redner ſchilderte eingehend die Geſchichte der im Süden 
der Brooing lebenden 12000 Polen, die ihre polniſche Sprade, 
aber bor allem ihren evangeliſchen Glauben treu durch alle Ver⸗ 
folgungen bewahrt haben. Die polniſche Bibel, das polniſche Ge⸗ 
ſangbuch, das Predichtbuch des ſel. Dombrowski und der polniſche 
Stundenhalter ſind ihre Helfer geweſen. Treu ſtehen ſie zu ihrem 


erz bewahrt. 
ra heute. 


trug 


7250 en Königshaus als loyale Untertanen und haben ſich 


trotz ihrer polniſchen Zunge ein treues deutſches 
In ſieben Kirchſpielen erfolgt ihre geiſtliche Verſorgun 
— Leider mußte der Redner wegen Zeitmangels ſeinen 


vorzeitig abbrechen. 
* 15 Das Schlußwort 


hielt Generalſuperintendent D. Blau. Dank allen, die das Feſt 
vorbereitet, an ſeinem Gelingen e haben, mit Stimmen, 
Instrumenten, en, mit innerer Teilnahme, mit Hilfsdienſten 
groß und klein. Dank denen, die geſprochen haben! Manches 
Wort iſt in dieſen Tagen geſprochen worden, aber mit Worten 
hat man noch nie etwas erreicht. Worte wollen zu Taten wer⸗ 
den. Wenn die Könige bauen, haben die Kärrner zu tun. Wir 
ſinb Kärrner, die die Bauſteine heranführen für den Bau, den 
die Bruderliebe im Guſtav Adolf⸗Verein aufführt. Es wird ge- 
lade daß Maurer und Zimmerleute viel lieber an großen Bauten 
arbeiten, wie an kleinen Hütten und Häuſerchen herumflicken. Es 
gibt nichts ſchöneres, wie iR en an einer großen Arbeit des 
Reiches Gottes. Und eine ſolche iſt der Guſtav Adolf⸗Verein, der 
bis in die entfernteſten Gebiete der Diaspora hinausgreift, wie 
er hier die uns vor der Tür liegenden Notſtände bedenkt. Und 
daran mitarbeiten wird jeder, dem das Herz warm iſt u die 
Not der Brüder und der ſelber weiß, wie viel ihm gegeben iſt, 
das den andern fehlt. Ein kleiner Knabe trug auf ſeinem Arm 
ſein Brüderchen. Eine Frau, die ihm begegnet, ſagt zu ihm: 
Kleiner, Du haſt aber eine ſchwere Laſt. Er gab zur Antwort: 
Das iſt doch keine Laſt, das iſt doch mein Brüderchen. Wir 
wollen auch unſere Glaubensbrüder, die noch nicht laufen können, 
die auf ſchwachen Füßen ſtehen, die ſchwach und kränklich und 
elend ſind, auf Liebesarmen tragen und wir werden erfahren, 
das iſt keine Laſt, das iſt mein Bruder. Einer trage des andern 
Laſt, das ſoll uns gelten. Wir brauchen ſtarke Arme und warme 
Herzen, dieſe Loft zu tragen Wir ſchließen unſer Feſt mit dem 
Dank gegen den lebendigen Gott, der unter uns war und der 
nun auf all den ausgeſtreuten Samen ſeinen Sonnenſchein und 
ſeinen Tau fallen 1 5 wolle, daß daraus werde eine reiche 
reife Ernte zu unſerer Brüder Heil. Ihm ſei es befohlen, Amen. 


ne 
ſchäftigt. Hierbei wurden die Pferde von einem daherkommen⸗ 
den Eiſenbahnzuge 3 und gingen durch. Lindemann 
ltürzte vom Sitze herab und geriet mit dem einen Arm ins Meje 
jer. jo daß ihm letzterer zur Hälfte abgeſchnitten wurde. L. ver⸗ 
mochte, das abgeſchnittene Glied in der noch geſunden Hand hal 
tend ins Dorf zu eilen. Im Gaſthauſe wurde ihm durch den 
Oberſtabsveterinär die erſte Hilſe zuteil; dann erfolgte die Über- 
führung des Verunglückten ins Krankenhaus zu Guhrau. 

F. Kopnitz, 1. Juli. Am Sonntag extrank hier beim Baden 
in der Obra der 15jährige Sohn des Arbeiters Brudlo, da 
er des Schwimmens unkundig war. 

f. Witfowo, 1. Juli. Der heutige Jahrmarkt war infolge 
des günſtigen Wetters von Käufern und Verkäufern gut beſucht. 
Da Phe amtliche Sperren hier aufgehoben worden find, war 
der Pferde-, Vieh⸗ und Schweinemarkt beſonders reichlich be⸗ 
chickt. Am meiſten wurde um Rindvieh und Pferde — mittlere 

are — gehandelt. Milchkühe waren beſonders begehrt. 
„ Gneſen, 29. Juni. Heute morgen wurde unweit unſerer 
Stadt die Leiche eines neugeborenen Kindes, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, aufgefunden. Die Leiche kann erſt geſtern abend beiſeite 
Wache worden ſein. Die Ermittelungen nach der unnatürlichen 
utter ſind im Gange. N 

* Wongrowitz, 1. Juli. So ſpaßhaft es klingt, Tatſache iſt 
aber, daß die Leute in Lu lo wo . ln find, 
Kinder ſowohl als auch Erwachſene. An abgelegenen Stellen will 
niemand hüten, denn in den Getreidefeldern ſoll ſich ein Bär 
aufhalten, ein wirklicher, ſchwarzer Bär. Anfangs glaubte man, 
die Verbreiter des Gerüchts wollten den anderen einen „Bären 
aufbinden“; doch jetzt wollen auch Leute, die man ſehr ernſt neh⸗ 
men muß, das Tier auch geſehen und als Bären erkannt haben. 
Dann kann es ſich eben nur um einen ſeinem Führer entlaufenen 
Tanzbären handeln. Der unachtſame Bärenführer wird woh 
15 1 Angſten ſchweben, wo ſein Schützling ſich herum 
reibt. 

K. Strelno, 1. Juli. Bei einer eingegangenen Kuh des Grund⸗ 
beſitzers Höpfner im Kaiſershöh iſt Milzbrand ſeſtgeſtellt worden, 
Schutzmaß egeln find angeordnet. 

vi. Zuin. 1. Juli. Am Sonntag abend brannten beim Beſißzer 
Linkowski in Lyſimir eine Scheune und zwei Ställe nieder. 

img. auch 1. Juli. In der gejtrigen Sitzung der evau⸗ 
geliſch⸗kirchlichen Körperſchaften wurden die kirchlichen Steuern 
auf 40 Prozent der Einkommenſteuer und halben Grund und 
Gebäudeſteuer feſtgeſetz. Nach der Sitzung fand die Grunb⸗ 
ſteinlegung des neuen Pfarrhauſes ſtatt. 


Sagan, 2. Juli. (Privattelegramm.) In Groß 
Reichenau (Kr. Sagan) wurden bei einer Hochzeit von dem Schmiede? 
geſellen Schachmann und feinem Bruder Völlerſchüſſe abgegeben. 
Man hatte in ein Loch des Amboſſes Pulver gejchüttet. Die Ladung 
ging vorzeitig los und riß dem älteren Schachmann den red): 
ten Arm ab während dem jüngeren die Bruſt aufge⸗ 
riſſen wurde. . 

U Lauban, 1. Juli. Am Sonntag nachmittag wurde in 
Berna (fr, Lauban) der Wirtſchaftsbeſitzer Emil Rübeſam erhängt 
aufgefunden. Die nähere Unterſuchung hat jetzt ergeben, daß Rübeſam 
nicht Selbstmord begangen hat, ſondern ermordet worden iſt. Als 
dringend verdächtig, die Tat begangen zu haben, wurde die Wirtin 
Nübeſams in Haft genommen und in das Amtsgerichtsgefängnis 
zu Seidenberg eingeiiefert. / 


2 —Ü— — 

Mit dem gemeinſamen Geſang: „Unſern Ausgang ſegne Gott“ 
klang die erhebende 1 aus. men fie dem Guſtav Adolf 

Verein und der iſchen Gemeinde reichen 


von 100 auf 50 Mark herabgeſetzt und die vom Empfänger zu tra⸗ 


es uglück, in einer hie ⸗ 4 
beſchaftigt war, mit der rechten Hand 


+ »Pofener Tageblalt. 


ſichtsrats der Marconi-efelihaft, hat geſtern vor der Kolonjal⸗Kom⸗ 
miſſion erklärt, daß Marconi hoffe, noch vor Ende dieſes Jahres 


Sport und Jagd. 
p 2 9 auf drahtloſem Wege mit Neuyork telephonieren und 


T some etwas ſpäter auch ſogar mit Buenos Aires eine telephoniſche 

Verbindung herſtellen zu können. Zwei mit den vorzüglichſten Appa⸗ 
raten verſehene Stationen ſind bereits errichtet worden. Iſaak erklärte, 
daß Marconi bereits vorzügliche Reſultate auf Entfernungen von tau⸗ 
ſend Kilometern erreicht babe. 


Tödlich er Unglücksfall eines franzöſiſchen Offiziers. 
Orleans, 2. Juli. [Pri vattelegramm.] Hier iſt geſtern 
Leutnant Vaudelin vom 4. Jägerregiment zu Pferde bei dem 
Verſuch, ein durchgehendes Geſpann aufzuhalten, ums Leben ge⸗ 
kommen. Der Offizier wurde eine ganze Strecke am Erdboden 
mitgeſchleift und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er kurze Zeit 
jeiner Einlieferung ins Krankenhaus verſtarb. 
Verurteilung des „Figaro“. 


Paris, 1. i. Das hieſige Zuchtpolizeigericht verurteilte heute 

den „Figaro“ en Fe Ran Kiten ff des Mar 

anwalts gegen Frau Caillaux zu 500 Frances Geldftrafe, 
Die große Hitzewelle in Frankreich. 

Paris. 2. Juli. rivattelegramm.) Eine große 
. 5 pal und Sa; Frankreich 2 In Pans 
wurden geſtern im Schatten 32 Grad Celfius ſeſtgeſtellt. Auch in den 
heutigen Morgenſtunden herrſchtdrückende Hiße. Zahlreiche 
Perſonen wurden vom Hitzſchlage getroffen. 

Der türkiſche Marineminiſter bei den franzöſiſchen 
Marinemanövern. 

Konſtantinopel, 2. Juli. (Privattelegramm.] Det 
Marineminiſter Dſchemal Paſcha iſt geſtern abend mit dem 
Orient⸗Expreßzuge nach Paris abgereiſt. Als Grund der Reiſe 
wird offiziell angegeben, daß der Miniſter den großen fran⸗ 
zöſiſchen Schiffsmanövern beiwohnen will. Dſchemal 
wird ſich nur einen Tag in Paris aufhalten und dann nach Toulon 
weiterreiſen. 

Keine Vertagung in Niagarafalls? 

KNiagarafalls, 1. Juli. Die Abſicht, die Vermittlerkonferenz auf ums 
beſtimmte Zeit zu vertagen, iſt infolge von Vorſtellungen der Regie⸗ 
rung der Vereinigten Staaten ins Wanken geraten. Die jüdamerifa« 
niſchen Delegierten haben erklärt, ihre Abreiſe bis morgen zu ven 
ſchieben. 


7 Beuthen OS., 2. Juli. Ein ſchreckliches Unglück ereignete 

F 

ſchnitten werden „ ſchnellte in die und xi ali⸗ 

Lide — den Leib auf, ſo daß der Unglückliche ſofort eine 
K. 


Leobſchütz, 1. Juli Am Montag wurde in einem Kartoffel- 
feier Gröbnig die Dienſtmagd Hedwig Philipp ermordet 
aufgefunden. Die gräßlich zugerichtete Leiche ſowie die Wahr⸗ 
nehmungen am Tatorte laſſen darauf ſchließen, daß dort ein 
furchtbarer Kampf gerührt 1 * Der Tat 5 iſt ein 
. Heinrich CTzemanke aus Römerſtadt in Sſterreich. 
E ik 45 Jahre alt, hat ſtarken Schnurrbart und Ra Glatze, 
m Meter groß und trug blaues Jackett und blaue Teller 
mütze. A 

K. Schönſee i. Weſtpr., 30. Juni. Der Beſitzer Johann 
L51616 7 in Miles hat fein Grundſtück fr 3200 M. 
an den Landwirt Franz Janiſsews ki verkauft. 

„ Culm, 29. Juni. Der Kriegerverein vevanitaltete am 
Sonntag ſein Sommerfeſt und ernannte die Kameraden Kaufe 
Ann d 5 i a 5 Br Rentier 3 ehe an . Alen 
ürmung der peler Tren un rgang nach Alſen 
teilgenommen beben: zu Ehrenmitgliedern Das Bjäührige 
Verdienſtkreuz erhielten Bauunternehmer 2 10 Kreiswegemeiſter 


gerne (Wiltſhire) 1. E. Arendts Winella (W. Lemzer) 2. Geſt. 


3 

1600 Mk. J. Markeſtetters Othero (Sigrin) 1. A. Jacobs 
George (Schleuſener) 2. Geſt. Heuchelsheims Edda M., (Lichtenſeld) 3. 
4. Großer Union⸗Preis. 3000 M. R. Meyes Quercus (Wilt⸗ 
1 1. J. Sagollas 7 (Schleuſener) 2. N. Tonnes Jonny 

Lenze) 3. Tot.: 103: 10. Pl.: 36. 73, 90: 10. — 5. Preis vom 

mewald. 1800 M. C. Bohlens Quappe (O. Pohl) 1. Geſtüt 
Germanias Riparia (Wiltſhire) R. Rantzmanns Holde (Heckert) 3. 
— 6. Preis von Ruhleben. 2300 Mark. H. Danzigers Traube 
en 1. G. Seegers H. F. S. (Ch. Mills) 2. RN. Hoffmanns 

nas (v. Skerhut) 3. 

X. Rennen eldorf, 1. Juli. 1. Golzheimer Flach⸗ 
rennen. 3000 Nr. 6. Bernigfen Eider Ufer (Gordon) 1. 
W. Sulzbergers 54 5 (Dittmar) 2. C. Fröhlichs Annollet (Shat⸗ 
well) 3. — 2. K . renpreis und 2000 Mk. 
paniſh alleon (Beſ.) 1. 
Leutn. Graf Beißel von Gymnichs L'Aubspine (Beſ.) 2. 
Rittmeiſter Lipkens Mariani (von Bock und Polach) 3. — 

rennen. 


Erſter Bürgermeiſter Li 

. * Roſenberg Weſtpr., 29. Juni. Seinen 80, Geburtstag 
feierte heute Generallandſ aftsrat, Geh. Regierungsrat, Bande 
rat a. D. v. Auerswald auf Faulen. m wurden von 
allen Seiten perſönliche und ſchriftliche Glückwünſche zuteil. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


ke, Poſen, 29. 1355 Erſte Strafkammer. Ein umfaſſen⸗ 
des Nn 

Unterfuhungspa t, aufzuweiſen. Mit 18 Jahren hat der jetzt 
28 Jahre alte Angeklagte ſeine Verbrecherlaufbahn begonnen, 


ll und 3 Cords. Die Feſtrede hielt 


D Kiel, 1. Juli. Bei der heutigen Segel-Wettjahrt des 
Norddeutſchen Negatta⸗Vereins auf der Kieler Förde 
herrſchte zeitweiſe völlige Flaute, hin und wieder eine leichte Briſe 
bis zu 2 Sekundenmeter aus Weſt zu Oſt. 

Ju der 7 m-Klaſſe erbielt Star III“ den 1. Preis. 

In der 6 m-Klaſſe erhielt „Peg“ den 1. Preis; „Bajazzo XII 
den 2, „Ilſe IV“ den 3. und „Wawi III“ den 4. Preis; „Hans 
Jürgen III“ hatte aufgegeben. x 

In der 5 ale erhielt „Hannchen“ den 1. Preis; 
„Maja“ hat aufgegeben. \ x 12 % 

In der 75 qm-⸗Klaſſe erhielt „Sophie Eliſabeth“ den 
1. Preis und „Voreas II“ den 2. Preis; „Lilli XII“ hat nicht 
geſtartet, ebenſo „Falke II“ nun: } 

In der 45 am-Klaſſe erhielt „Onkel Nolte III“ den 
1. Preis und den Sonderpreis. g 

In der 36 am-Klaſſe erhielt „Panther“ ven 1. Preis und 
„Strolch D“ den 2. Preis. ; ; 

In der Küſtenjollenklaſſe erhielt „Kleiner Bruder“ den 
J., „Olga“ den 2. und e den 3 Preis; „Rautendelein III“ 
hat nicht geſtarlet und „X“ hat aufgegeben. ; ; 3% 

zn der Extrawettfahrt der Sonderklaſſe erhielt die „Eliſa⸗ 
beth“ des 1 r Eitel Friedrich den 1. Preis, Reſi v“ den 
2 Preis. n der Segelwettfahrt Eckernförde Kiel ſiegte der 
„Meteor“ des Kaiſers. 
1 90 Kiel, 1. Juli. Beim Handicap des Kaiſerlichen Jachtklubs 
für die großen Jachten von Eckernförde nach Kiel wurde der 
Meteor“ des Kaiſers diſtanziert, weil er eine Boje berührt 
hatte. Infolgedeſſen erhielt „Hambur % 11“ den erſten und 


Die Revolution in Haiti. 

Waſhington, 1. Juli. Nach einer Meldung des Kapitäns des 
Kreuzers Waſhington iſt der Führer der haitiſchen Revolutionäre mit 
50 Anhängern in einem Gefecht gefallen. Kap Haitien befindet fich 
im Beſitz der Regierung. Vor Kap Haitien liegt ein deutſcher 
Kreuzer vor Anker. Puerto Plato wird von den Regierungstruppen 
velagert. 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 


Konkurs einer ſchleswigſchen Getreidehandlung. über die 
Getreidegroßhandlung W. Zeuner in Flensburg iſt das Konkursverfahren 
eröffnet worden. Die Paſſiven betragen 800 000 Mark und die Aktiven 
100 000 Mark. Einige Gläubiger ſchlugen ein Moratorium vor. Der 
Inhaber der Firma hat ſein Amt als Stadtverordneter niedergelegt. 


Berlin, 1. Juli. (Amtlicher Marktbericht vom Mager⸗ 
viehhof in Friedrichsfelde.) weine: und Ferke Auftrieb: 
Schweine 97 Stu Ferkel 418 Stück. Verlauf des Marktes: 
Langſames Geſchäft; Preiſe gedrückt. 

? würden gezahlt im Engroshandel für Läuferſchweine, 7 
bis 8 Monate alt. Stück 40—50 Mark, 5 bis 6 Monate alt, Stück 
30—39 Mark; Pölke. 3—4 Monate alt, Stück 22—29 Mark; Ferkel. 
9—13 1 7 1 alt, Stück 17—21 Mark, 6 bis 8 Wochen alt, Stück 
11—16 Mark. 


„Germania! den zweiten Preis der Schonerklaſſe. Von den 
alten Jachten erhielten „Komet“ den erſten und „Orion“ den 
zweiten Preis. Die Iduna“ der Kaiſerin hatie aufgegeben. Bei 
der See⸗Wettfahrt Eckernförde Kiel für die anderen Klaſſen 
erhielten in der 19 m⸗R-Klaſſe „Wendula“ den eriten, „Cecilie“ 
den zweiten Preis; in der 15 msR-Rlsfie „Pamela“ den 
erſten, „Paula III“ den zweiten Preis, „Iſabel Alexandra“ hatte 
aufgegeben: in der 1 m-R-Klaſſe „Sibyllan“ den erſten 
Preis: in der 10 m-R.Klaſſe „Irene“ den erſten Preis; in der 
8 m-R-Klaſſe „Unda“ den erſten Preis. 


Forft⸗ und Landwirtlqhatt. 


= Ein neuer Fall von Maul: und Klauenſeuche auf dem 
Berliner Viehhofe hat geſtern zur Wiedereinführung der belannten 
viehſeuchenpolizeilichen Anordnungen geführt, nachdem dieſe erſt für 
den letzten Sonnabend⸗Viehmarkt aufgehoben worden waren. 


Erzherzog Franz Ferdinand. 


Noch ein Augenzeuge über die Auſchläge. 

Wien, 2. Juli. Ein höherer Hofbeamter, der dem Gefolge des 
Erzherzogs angehörte und Zeuge beider Anſchläge geweſen iſt, gibt 
der offiziöſen Wiener „Korreſpondenz Wilhelm“ eine Schilderung, 
woraus noch folgende Einzelheiten hervorzuheben ſind: 

Bei dem Badeorte Ilidze trat das Thronfolgerpaar um 
10 Uhr vormittags die Fahrt nach Serajewo an, bei der das 
erſte Bombenattentat ausgeführt wurde. Der Erzherzog ſchleu⸗ 
derte die Bombe gegen die Straße, wobei die Exploſion erfolgte. 
Das Thronfolgerpaar verließ das Automobil, und der Erzherzog 
bat ſeine Gemahlin dringend, nach Ilidze zurückzukehren und 
ihn dort zu erwarten. Die Herzogin weigerte ſich jedoch dies zu 
tun, worauf das Thronfolgerpaar in einem der nachſolgenden 
Automobile die Fahrt nach dem Rathauſe fortſetzte. Auf dem 
Rückwege jielen dann die beiden todbringenden Schüſſe. Das 
Thronfolgerpaar fiel nach vorn und hauchte, ohne viel zu leiden, 
die Seele aus. Die Annahme, daß ein Komplott zur Ermordung 
des Thronfolgers beſtanden habe, wird auch dadurch beitäligt, 
daß von etwa zwanzig Perſonen einige bereits der Teilnahme 
am Komplott überführt ſind. 


Die Wiener ſerbiſche Geſandtſchaft und die 
Verſchwörer. 

Wien, 1. Juli. Wie das „Fremdenblatt“ erfährt, entbehrt die 
von einigen Blättern gebrachte Nachricht, wonach die ſerbiſche 
Geſandtſchaft in Wien maßgebende Stellen auf das Beſtehen 
von Plänen zu einem Attentat aufmerkſam gemacht habe, 
jeder Begründung. 


Telegramme. 


Schadeufener in den Londoner Willwall⸗Docks. 


London, 2. Juli. [Privattelegramm.) Geſtern morgen 
brach in den Willwall⸗Docks ein großes Schadenfeuer aus, 
das eine große Anzahl im Bau befindlicher oder zur Reparatur 
gegebener Schiffe zerſtörte. Der Schaden iſt ſehr bedeutend. 


Letzte Fahrt. 

Durazzo, 1. li. Heute früh wurden die ſterblichen 
Überreſte des Oberſten Thomſon durch albaniſche he 
darmen zum Hafen gebracht. Die holländiſchen Offiziere, Ler- 
treter der Kontrollkommiſſion und die Minister aben dem Zuge 
das Geleit. Bei dem Konal ſchloß ſich 125 auch der 
Fürſt an. Hauptmann Thomſon, der Bruder des Gefallenen, 
ſprach ſeinen Dank ſür dieſe Ehrenbezeigungen aus. 


Fortſchritte in der drahtloſen Telephonie. 


London, 2. Juli. (Privattelegram m.) Miſter God⸗ 
froy Iſaak, der Bruder des Oberrichters und Mitgliedes des Auf⸗ 


@ 
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! (lager 1 05 er am 3. Mai beim Kaufmann Wl. Hahn auf 
* m Alten 


Zuckerberichte. 
mburg, 1. Juli. nachm. 2,10 Uhr. Nüben⸗Rohzucker 1. Prod. 
Baſis 83%, Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg für 
50 Kilogr. für Juli 9,30, für Auguſt 9,471/,, für September 
2 * ge 9.55, für Jam: März 9,72½, für Mai 
„87½. Ruhig. 

Hamburg. 1. Juli. abends 6 Uhr. Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt 
Baſis 88 Prozent Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg 
für 50 Kilogr. für Juli 9,30, für Auguſt 9,47½, für September 
9.57½, für Oktober ⸗ Dezember 9.5½, für Januar ⸗ März 9,75, 
für Mai 9,90. Ruhig. N 

Paris, 1. Juli. (Schluß.) Rohzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 31% a 31¼. Weißer Zucker ſtetig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juli 34, für Auguſt 34¼, für Oktober⸗Januar 32½, Mir 
Januar⸗April 33. 

Berlin, 2. Juli. Wetter: Heiß. 4 

Neuyort, 1. Juli. Tendenz: ſchwach. Canadian Pacific⸗ 
aktien 193,00, Baltimore und Ohio 89,50, United States Steels 
Corporation 60¼, allge: 

Neuyork 1. Juli. Weizen ſür Juli 87½, für September 865/85, 
für Dezember 89 ½. 


Köln, 1. Juli. Rübzl loko ——, für Oktober 70.00. — 
Wetter: Heiß. 

Hamburg, 1. Juli, nachmittags 2 Uhr. Getreidemarkt. 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 — 210,00. Roggen 
ruhig, Mecklenburger u. Altm. neuer 176—183, ruſſ. eif. 9 Pud 10/15 
Juli⸗Auguſt 126,50. Gerſte feſt, ſüdruſſ. cif. Juli 117,50. Hafer 
ruhig, neuer Holſt. u. Mediendg. 168 —173. Mais ruhig, Amerilaniſcher 
mixed cif. für Juli —— La Plata cif. für Juli⸗Auguſt 
10450. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 54,00, für 
Auguſt⸗September 55,50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 1. Juli. nachm. 2,30 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48,00 Gd., fur Dezember 49,50 Gd., 
für März 49,50 Gd., für Mai 50,00 Gd. Gtetig. 

Hamburg, 1. Juli, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 48.25 Gb., für Dezember 49,25 Gd., 
für März 49,75 Gd., für Mai 50,00 Gd. Stetig. 

Ofen- Peſt, 1. Juli, vorm. 11 Uhr. (Getreidemarkt.) Weizen 
feſt, für Oktober 12,66, für April 12,87. Roggen für Okt. 9,17. Hafer 
tür Oktober 7,56. Mais für Juli 7,39, für Auguſt 7.55, für Mai 
7,28. Kohlraps für Auguſt 15,30. — Wetter: Bewölkt. 

Antwerpen. 1. Juli. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig, für Juli 18,57, für September 18,25, für Dezember 18,35. 

e für September 13,87, für Dezember 13,85, für Mai 14,07. 

Antwerpen, 1. Juli. Petroleum. Naffiniertes Type weiß, 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juli 21.25 Br., do. für Auguſt 21,50 Br., 
do. für September⸗Oktober 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juli 127,00. 

8 erdam, 1. Juli. Bankazinn 88,25. 

Amſterdam, 1. Juli. Java⸗Kaffee good ordinary 41.00. 

London. 1. Juli. (Schluß.) Standard Kupfer feſt, 61,00, 
drei Monate 61/8, 

lasgew, 1. Juli. (Schluß.) Roheiſen ruhig, Middles⸗ 
borougy warrants 51/0. 

Liverpool, 1. Juli, nachm. 4,10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
5000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Willig. 

Amerikanische middling Lieferungen: Stetig. Juli⸗Auguſt 
7,26, Auguſt⸗September 7,11, September⸗Oktober 6,89, Oktober⸗ 
November 6.80. November⸗Dezember 6,72, Dezember⸗Januar 6,71. 
6 6,71. Februar⸗März 6.71. März⸗April 6,72, April⸗ 
Mai 6,72. g 


. 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei⸗ 
aufſicht. 


dt. Liſſa i. P., 1. Juli. Vor dem Schwurgericht hatte ſich 
heute, en Verhandlungstage, die galiziſche Arbeiterin 
Marie Terenkiewiecz wegen Kindesmordes zu verant⸗ 
worten. Die Angeklagte wurde freigeſprochen. 


Neues vom Tage. 


$ Ein 3'Millionen⸗Vermächtnis an Augsburg. Der Rent. 
ner Friedrich Prinz hat der Stadt Augsburg 3 Millionen Mark 
mit der Beſtimmung vermacht, daß 3000 Mark jährlich für Ver⸗ 
N ſchönerung des Siebentiſchwaldes verwandt werden. Der Haupt- 
77 beſtandteil des Vermächtniſſes ſoll angeſammelt werden, bis die 
Stiftung auf 10 Millionen Mark angewachſen iſt, dann, alſo in 
etwa 50 Jahren, ſollen die Erträge der angeſammelten Summe 
zur Errichtung von Anlagen und ſtädtiſchen Bauwerken benußtt 
werden dürfen. 
VS Der preußiſche Eiſenbahnminiſter von Breitenbach hat 
Dienstag die ſchweſzeriſche Landesausſtellung in 
lern in Begleitung des Unterſtaatsſekretärs Stieger, des Mi⸗ 
niſterigldirektors Dr.-Ing. Wichert, und des Geheimen Oberbau 
rats Wittfeld nud geführt von Ingenieur Winkler, dem Direktor 
er techn. Abteilung des Eidgenöfſiſchen Eiſenbahndepartements, 
emgehend beſichtigt und ſich in Ausdrücken der Bewunderung und 
des höchſten Lobes über die Ausſtellung ausgeſprochen. 
Schwerer Automobilunfall. Mittwoch nachmittag ſtürzte 
in der Kaiſerſtraße im Wieſenthal in der Rheinpfalz das 
Automobil des 70jährigen Herzogs Alexander von 
denburg aus Petersburg die Vöſchung hinab. Der Wagen 
wurde volljtänbig zertrümmert. Der Herzog erlitt mehrere 
Rippenbrüche und einen ſchweren Nervenanfall. Auch die 
| übrigen Inſaſſen außer dem Reiſemarſchall wurden verletzt. Die 
Serum 3 wurden in das Krankenhaus nach Kaiſerslautern 
vacht. 
3 8, Zwei Kinder vom Vater ermordet. Der Arbeiter Erich 
Zingelmann in Sommerfeld hat in ſeiner 5 in Ab⸗ 
weſenheit ſeiner Frau ſeine beiden Kinder im Alter von 
und 1 Jahr ermordet, indem er ihnen die e 
Aber durchſchnitt. Die Kinder wurden von der Mutter, 
als ſie von einer el ift fh urückkehrte, in ihrem Blute aufge⸗ 
funden. Der Mörder iſt flüchtig. N 
Wi s Den Vater erſchlagen. In Diedenhauſen (Kreis 
ittgenſtein) erſchlug der Landwirt Hornighauſen in der Note 
ehr ſeinen betrunkenen Vater, der ſich in einem Wut⸗ 
Po uf ihn ſtürzen wollte. Er ſtellte ſich darauf ſelbſt der 
1 


G $. Fabrikbrand. In der Nacht auf Mittwoch brannte die 

dias ofenfabrit von Keller und Pepken in Breiſach bis auf 

Ne Grundmauern nieder. Feuerwehrleute fanden den Beſitzer 

Nen tot auf; er dürfte den Tod durch Erſticken gefunden 
* 
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der Spekulation Zurückhaltung auferlegten Gleichwohl charak⸗ gener 2,15, Ro l a 
weere ſich die nn der Yorie nfangs als ziemlich Ton und Steinzeug 250, Hanſa 2,60. Es notierten 151 00 
ſeſt. Montanwerte nahmen allerdings ene Ausnahmeſtellung] Deutſche Erdöl 4, Gebr. Goedhart 2,50, Schleſ. 9 59 
151,00, Auchimedes Arten 123,00, Brest. Spri⸗ At Gef att 440,00, | Ein, ba biele berichiebentlic ichmäder aper, daß Die Spekulation ee zabrrab 6 Murad cerise Bere A nme Mo 
Gelluloje-Fabrit Feldmüßle⸗Aktien 18300, Donnersmaräbütte⸗Aktten lab ſich offenbar ein as enttäujcht darüber, daß die geitern mm i Leg ende mente Kupfer 3,75, Nasquin Farbe. 2. 
330,00, Eiſenhutte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 117,00, Hobenlohe- Werle] Berlin gepflogenen Verhandlungen zur Bildung eines provijo- |jd 85 8 0 lee 225, Tripils Porz ar 2, Cbarlottenb. Waſſer 
Art⸗Geſ.Attien 106,00, Kattowitzer Bergbau-Aftien 211,00, Königs- riſchen Röbrenſondikats nicht jo glatt von a N 2 Se 5, Rhein-⸗Naſſau 3, Ille 4.50, Könige 
und Laurahütte-Aktien 146,10, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn] mehrfach angenommen worden. Ele und auf 155 übhrt zul Feſt⸗ 2 25 5 a: 3,75, Baumwollſpinnerei Erlangen 2 
210 3 ee SL . en hr 3 ellung 1 5 zn t enen Az e Sau 71 75 eine aft ine weilere Grmakiging des Privatdiskonts vollzog ſich heute; 
induſtrie⸗Aktien 76,50, Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,00, 3 N g 2 3 ; 5 : itute 
i ß , ĩ "oe snferung Fir Medhel 
VVV des e 8 ichnl deines der I bba te ewe ene Nachfrag kurzer Berfalgeit ging um %& Prozent auf 2% Prozent, und für 
Ciettr.. und Gag Lir, AU. 18100, Gchlei. Elektr. u. Bas Sit. BlpeıTupfger gemprde ob ſich bi Nafen e en zum enge Wechſel um Prozent auf 2, Prozent zuriid. 
)VVVVVVVVVVFVVVFCCCC CC Nell . Sal hlurſen des Vortg es ſtellten; bie eitern Auch Font waren die Geldjübe etwas leichter. Kurzfriſtiges Geld 
Zement (Groſchowitz) Akt. 15625, Schlei. Hinkhutten⸗Aktien 345.00, ſtärt Ar t is Yftien der Deutſch⸗Auſtraliſchen Dampfſchiff⸗J war allerdings heute noch ſehr gejucht, und der Satz stellte fi 
1 Ber 9 1 V jahrtsgefelſchaft verloren ſogar etwas über 1 Prozent, 8 vormittags zunächſt noch auf ca. 8 bis 7 Prozent, an der Börſe 
1 ͤ v.. ᷑ ... . Die Ateubigs Betelgenten acht 
Fraukfurt a. M., 1. Jult. nachm. 2 Uhr 30 Min. öprozent. Aab de a ahten 0 all „ u ee Bei I dee ge; ee ink T e en 6 Prozent aus. 
Reichsanlethe 76,95, Bproz. Heſſiſche Staatsrente 74,00. (proz. Oſterr. den Aktien der Oſterreichiſchen Staatsbahn wurde heute die Reſt-] An, Deviſenmarkt tendierte heute Scheg Paris weiter feſt im Zu⸗ 
Goldrente 85,00, proz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 81,00, dividende für 1913 vom Kurſe getrennt, was einen Abſchlag von ſammenhang mit den Vorbereitungen für die Emiſſion der neuen 
proz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,60, öproz. Rumänier amort. Rt. 034.975 Prozent zur Folge hatte. Eine ein rozentige Steigerung franzöſiſchen Anleihe. Im „freien Verkehr“ ſtellte ſich der Kurs 
99,80, aproz. Ruf. kon. Anl. von 1880 —,—, aproz. Auf. Anl. 02 | erfuhren die Allien der Elektrischen Hochbahngeſellſchaft, zu deren bis auf 81,54 Geld und 81,56 Brief. Die offizielle Notierung 
89,65. aprozent. Serbiſche amort. Rente 95 —.—, proz. Türk.] Gunſten auf die Entwicklung der heute befannt gewordenen Ber blieb aber unverändert 81.525. Scheck London ermäßigte ſich in. 
konv. unif. Anl. 03 82,10, Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 161.20, Apres. | triebseinnahmen im Monat Juni verwieſen wurde. Ruſſiſche folge des Rückganges des Londoner Privatdiskonts auf 2 Prozent 
ung. Goldr. 80,40, Aproz. Ung. Staats rente in Kronen 79,50, 5bro3.| Bankaktien wurden anfangs auf leicht erhöhtem Niveau um- von 20,51 auf 20,505. Sofortige Auszahlung Petersburg wurde 
Mer. äußere Anl. ——, Berl. Handelsgeſ. ult. 149,00, Darmitädter | geſetzt. Recht feſte Haltung verrieten heute die Anteile der Otavi⸗ nach Erledigung des Ultimo höher notiert, nämlich mit ca 214,2 
Bank ult. 115,50, Deutſche Bank ult. 2348, Diskonto⸗Kommandit] Minengeſellſchaft, deren bſchlußſitzung in dieſen Tagen ſtatt⸗ bis 214,15 (geſtern ca. 213,95 bis 213,975). — Der mexikaniſ h 
ult. 183,25, Dresd. Bank ult. 146,25. Mitteld. Kreditbank 115,20, | findet, und die Shares der South Weſt Africa Co. Im Ver-|Mecjjelturs war heute ſcharf rückgängig. nämlich von 1,30 auf 
Nationalb. f. Deutſchland 109,00, Oſterr. Kredit ult. 190,00, Reichsb. laufe der Börſe wurde die Tenden et, doch hielten Äh | 1.20 Prozent. ! 105 
——. Rhein. Kreditb. 125,50, Schaaffh. Bankverein 106,70, Oſterr.] die Kursrückgänge bei dem ruhigen Gef äft in engen Grenzen. Kurſe gegen 3 Uhr. proz. Deutſche Reichsanleihe 76,91, N 
Ung. Staatsb. ult. 146,25*), Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult 17,50, Ital. urden heute die Aktien von 2 inlei 2 ürken “? 
i 75, N 8 20 wu f i zproz. Buenos —.—. Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,87, Türken 
ig f. a 8 ses 95 Progent) notiert. | loſe 162,50, 4½¼ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 ——, Kommerz: und 
ze vn 5 8 7750 er a 10 BER es wichen fie im freien Diskontobank 107,25, Darmſtädter Bank 115.37, Deutſche Bank 23462 | 
Schuckert ul. 1438, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 260,00, Bad. Anilin u. 1 e e ee e ee eee ö 
Sodafabrik 579.00, Höchſter Farbw. 455,50, Holzverkohl.⸗Induſtr. 189.62, Wiener Bankverein —,—, Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien ö 
Kun. . 1 aht uit. 20 , ur ee —— Petersburger Int. Bank 180,00, Ruſſiſche Bank 151,24, 
uſtf. Frankf. —.—, Bochumer Gußſtahl ult. 222,25, Gelſenk. Bergb. becker imore 89,3 da 197 a 
182%, Harp. Bergb. 177,25, Weſteregeln Alkaliwerk 190,50, P ni r ch > = 8 en 140.00 ö 
Bergbau ’ult. 236 ¼8. Laurahütte ult. ——, Verein deutſcher Olfabr. ombarden 1762 % lie 101 bahn 50 Brine 
170,00, Privatdiskont 2.75, London kurz 20,480, Paris kurz 81,525, e Schantung⸗Eiſenbahn 129 25, Ce Hochbahn 131.00, 1 
Wien kurz 84.825, Hamburger A. P. A. G. 128,00, Norddeutſcher] nannt. au 5575 . 86, 


ͤ—ũ—ñ— nma nn 
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Breslau, 1. Juli. (Schluß⸗Kurſe.) 31½ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,90, Aproz. Poln. Pfandbriefe (5proz. Couvon⸗ 
ſteuer) 80,00, Bresl. Dis kontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 


Rolandshütte 2, Falkenſteiner Gardinen 2. Deutſche 


- Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 127,86, 

Lloyd 111,60. Auhig. EN haft f Hausa 288,26, Norbd. Lloyd 110,87, Hamburg Sudamerikan. 157,70, MM 
Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 190,00, Diskonto⸗Kommandit Ser A, Fri 16 4,50, Sputh⸗ en 104.00. Aumetz⸗Friede 155 50, 
188,25. Mutig. alten 5 Naphtha Produktion 344.75. Bochumer 221,88, Oberſchleſiſche 


*) exclufive. 

ke a. M., 1. Juli, abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
tproz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe ——, Berliner | gem unter 300 
get, —,—, Darmſtädter Bank —.—, Deutſche Bank —.—, 

resdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 183 /, Nationalb. für 

Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 189,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
146,25, Oſterr. Südb. (Lomb.) 17, Baltim. Ohio ——, Hamb. 
UP. A.⸗G. ——, Nordd. Lloyd 111½½. Allg. Elektr.⸗Geſ. —.—, 
Schuckert 143,00, Bochumer Gußſtahl 222,00, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk ——, Gelſenkirchener Bergw. —.—, Harpener Bergb. —.—, des gro 
Phönir Bergbau 235%. Laurahütte —.—. 

Bad. Anilin⸗ und Sodafabrik 575,50, Gold⸗ und Silberſcheide⸗ 
ſcheideanſtalt 595 25, Adlerwerke Kleyer waren angeboten 293,50. 

Ruhig. Geſchäft ſtill bei behaupteten Kurſen, nur Induſtrie⸗ 
werte des Kaſſamarktes teilweiſe gedrückt. 


Eiſeninduſtrie Caro 77.75. Konſolidation ——, Deutſch⸗ 
Luxemburger 127.87, Gelſenkirchen 182,50, Harpener 177,50, Hohenlohe 
Werke 106,00, Kattowitz —.—, Laurahütte 146,50, Oberſchleſ. Eiſen ?? 
bahnbedarf 87,00, Orenſtein u. Koppel 154.25, Phönix 236,25. Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 155,62, Rombacher 153,00, Allg. Elektr. 241,62, | 
Deutich-überf. Elektr. 164.00, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
157,00, Schuckert 143,12, Siemens u. Halske 210,75, Elektr. Licht 
und Kraft 128,12, Türk. Tabakregie 222,50, Deutſch⸗Auſtraliſche 
Dampferlinie 171.87. 1 
3 Uhr 10 Minnten. Reichsanleihe 76,90, Türkenloſe 162.50 
Deutſche Bank 234.62, Diskonto 183,37, Dresdner 147,12, Handels. 
geſellſchaft 149,25, Schaaffhauſen —.—, Kredit 189,62, Azow Don 
—.— Petersburger Internationale 179,87, Baltimore 89,37, Kanada 
197,37, Lombarden 17,62, Orient —.—, Henry 145,62, Schantung 
129,25, Große Berliner Straßenbahn —.—. Hamburger Paketfahrt 


“ 


— N 1 5 9 . der 
Berliner Fondsbörte, ce 15 1 
Berlin, 1. Juli. Die recht feſte Tendenz, die auf eine gün⸗ 22 2. 

dan Beurteilung der Frachtratenfrage und damit in Zuſammen⸗ keſſel Wilke 2, Deut] Babcock 12, Seines u 
nds nee fund dier Nen ellen ene e eee Ben. 35. Nast 344,75, Sonh Wen 10 

prier ektenbörſe ndete, Ta ter keinen vollen ider „Gufſt. j l „ . . € / 5 
% Befürchtungen vor einer öĩſterreichiſch-ſerbiſchen Spannung I ment 4,75, Kran Zement dia Bergbau 2,50, Meg Tendenz: Ziemlich feeſt. 

Dee Anleihen. d 0p. ßer VII r N | one In duſtrie-Artien u. St-Pr. |) 
feichs⸗ p. 1.8. 144 100,00 &. „ VIII 35 50.50 b. GJ. Induſtrie⸗Aktien u. St.- Pr 
ſchatz⸗J p. 1. 4. 154 100,30 bf. G. 8 xıx 4 — 
Bing p. 1. 5. 164 ee 8 Hamb. unk. 0 4 

r. Schatz p. 1. 4. 15 4 „20 G. ” . 

ie eu 100,10 K „ 1908 37½ 84,00 
Deutſche Reichsanl. 3% 86,30 bz. C. Meckl. Hyp. 1 — 111 

: 0 Most-Riäfen HM 
Pr. konſ. St.⸗Anl. . er 4 
Bere 2 1825 1 N Staats- njw. J Riöl»Soplom . RE 85 75 
Bad. Staats⸗Anl. 4 97 50 G. 0.8. | 2775771407179 70 Eh: 7 ME „Kokswerke 
Bayr. Staats⸗Anl. 4 98,60 G | = „ v3 ½ 88,10 5,6. Bukarester St. 15 uch „ Uralsk 1897 |4 
Bremer Anleihe 3% 84,10 G. 779 ©. Bul ale a a Rff.⸗Südoſt.⸗Pr. 1 
Hel. C. nt 5 : 290 bc tee een 940 0 Knete Br 10 
Damb. Staals⸗Anl. 37 86,20 G. |- . 191 3%] 88,706. ge 0 . e 0 ..jt 0 
„ amort. 1900 |4 75 G. |. Bodkrd.⸗Pfdbr. 70 G. Japaniſce Anleihe 47 92,00 158, Wladikaw. 09 dr 9 
Lübecker Anleihe 87,00 G. [Pr. Jent.⸗Bod.⸗Pf. Staltenifche Rente ber „ unk 1912 4% . 10 | 05 18 
Berl. Staats⸗Oblig. 3½ 97.80 G. ſo. 1890, 1. 4. 1. 10. N n Ba BL 8 1913 Fi . a Bftah 5 283 
Oſtpr. Pr.⸗Obl 8—9 4 23,30 UG r. „ Merifan. 189 5 | 81,706 Louis St. * 5 . ef en IIR.. 
ee 3 8950 850 1908, 215 1. 7. 1 Papier dern 4 | 08 3 { i 5 316 5 Aasgese werde 1 12½ 189,75 9. 
Sof. St-⸗Anl. I-III 3% 84. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. = | Papier-Rente Deulſch. Jut.⸗Sp. 25 30 G. Schering Chem. ⸗F. 15 230,00 G. 
1 500 25.10 8 2 1901, unkdb. Silber⸗Rente 18 Tr re hun 16 588.00 * Schlei Binfgüie 
andſch. Bentr. 4 4,90 0 5 „ . 
3% 86.80 B. — 6505 f 61109356, Deutſch⸗Luxem⸗ 
3% 7700 6 595,00 . Berl. Hyp-Bank 6% 


Portug. un. III 


8149,10 6 
Boln. Pfandbrieſe 06,90 bz. 


> neue 55 elsgeſ. | 
Oſtpreußiſche 3½ 84,70 G. 4% 88,40 88 Kom. u. Dieldant 


6 „ 
Pommerſche 3½% 87.50 B. Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 8 5 5 77 123,60 G. 
S|Peienfäe at "wos 1947 ) 47 kangoo ei 48 0 fte Daralütie Be | 671110408. si 0 
Poſenſche alte 4 ee „1. 1., 1. 7.14 er 4 | 8910 - ö 
“| . „ |95206 696 1509 un (Senfots 1880 |4 8070 K. R 
7 E. 4 95,20 G. von 1909, unkdb. 41890 4 565 nk 71½ 128,80 B. . 
2 7 3% 91.00 G 1919, 1. 1., 1. 7. 4 94,00 55. G 15 4 89 Hypothekenbank Weſtf Draht 
2 Lit. C. 3% 90,80 bz Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. 2 erg Staatsſch. 433 en 5 Diskonto-Kom. 10 6 130,50 6, Unton chemiſche 
eK 8 79.75 G . 1886/1889. ver, Eh N N 298 3% OD recdener Ber 8 IßFlöth . 252,75 1, G. Zuckerf. Kruſchwitz 
„ 5. 3 8875 ſchieden 3½% 84,25 U Gʃ41866 ur al auf. 204,00 G. 
5 neue 4 94,40 . Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. Setb Rente 4 77,50. riedrichsſegen 
Schl. dal 4 0 v. 1894/1896, der · Sofia Stadien. 5 | 99708 Gelſenk. Bergwert 11 
„ landſch. A 3% ſchieden 3% 84,25 bz. G. T 95 1555 35 1 1 Bad ver 62/,1114.25 bz. Görlitzer Etienbd | 9 218,00 1,6, 2 
„landſch. 3 Pr. Zent.⸗Bod.⸗Pf. m Ant 1 786% % Meininger Opp. 7 2, ter Maid. kv 5 . 73,20 N 
Weſtpreuß. 3% von 1904, unfdb.| | r 2 162.50 G. Mitteldiſch. Mrd. 6½½ 115,00 bz. . pb. 
Poſen ch e 5 2 1918 1: 1.02. 7.13% 84,60 bz. 7 5 b Nati 6 
2 3½ 85, Kom.⸗Obli 2 A 4 | 802065 tionalbk. f. D. 
8 5 4 | 9800 0 Pr, gong bun S(Kronen⸗Mente 1 79,50 br. 0 Nordd. Freditanſt. 7 
2 Preußiſche 3%½ 85 25 e 8 8 Staats. (97) 3% 70,50 „ Grd.⸗Kred. 6 
} 95 75 1910, 1.1, 1.2.4 950% 8 l 3 Oftbant für Handel 1 
Schleſiſche 4 | 96.506, [Br. Kom.-Obligat. 1 bi und Gewerbe | 7 5%. be. Gifenind. 4%| 4 | 8.250 
Bala Anden — 1203,00 1. 8620 B. Wien 1898 Stena 4 85.50 N. 12 7800 0 |9anbelegefeife 60 G. [Teel. 00 | WG 
nl 5% OR be Rom gige ZN be. Anveft-Unleihe l | 85.20 C 9.50 |, für Grundbefig| 0 182.50 &. | Sold, Silber u. Banknoten. 
ein. Loſe p. St. — 38,70 b. | von 1908, unkdb. Eiſenbahn⸗Stammaktien. darb.⸗Wien Gu, | 6 120/00 G. So ereignd b. Eli | — 
Oldenburg. Loſe St. \ dee. OR, EN 1 50 4 95,60 G. Anatole 315 80 0 Hark. es ya 8 90,00 3 19 fi 16,36 b5 
5 Miner. N 6 3 „ Hyp.⸗Aktienb. 2 N j 115,00 „Do Nore N N 18 
Hypotheken⸗ Pfandbriefe Sanaa, Face " 10 195,50 b Prß. Pfdbr⸗Bank 8 [150,40 b. 7 Eng. Hauke f. 1 | 
Brl. abgſt. yp.⸗Pdb. ; adgft. Liegnitz⸗Rawilſcher Reichsbank 3½ % 8, 139,00 b3. 18,75 B. Fran. 5 100 Fr 
” * * 3 j ; 2 an Stamm⸗Brior 4 — x Ruf. B. f. a. H. 11 150,90 G. 1 150,25 G. „ h 100 Kr. 
. n Kr] Ne 8 232% K Gſoſterr. Südb.⸗Art. O0 17,70 . Sächſiſche Bank 149.20 b 19, 454,00 55. Ruff Bent p 100 F. 214, 5 
c |7 Lee nalen - Mag] aufkunars —  ) 
1 une r , e non Warich. Distonio. 12 Harn G |Sutatadnent Bey Dede bee 9 


00 . —— — ͤ—U4ẽ ͤͤ 95 x 
74 94,10 Kö Ausländ. Eiſenb.⸗Prioritäten. 4 Berg, 
Taſch.⸗OSdög. Silber 4 | 82,0) ©, : Fötlmen 80 Een 1 
94,10 bz GKronprinz Salzt. 4 87,60 bz G. y Shin. Bernd Fr 387,50 bf. G. 
94,60 6,® | natolier Prior. 4% 90,40 6,6, ever . 


Berlin 4. (Lombard 5. 
Amſterdam 3%. Brüſſel 4 
London 3. Paris 3% 
Petersburg 5%. Wien 4. 
n Te 
Poſen 

N 8 


Wien. Bankverein 


5 „ u 3½ 122 75 G. 
Grdkr. S. 1II/IV 3 ½ 101,50 G. 
„XVIu. XVIa 4 96,00 66G. 
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22 3 E. . 
eitung: E. Ginſchel. Verantwortlich. fur den politiſchen Teil und die polnüchen Nachrichten: Paul Schmidt; für das Feuilleton, den Handelsteil und den allgemeinen unpolitiſche 
arl Peeck; für die Lokal⸗ und Provinzialzeitung: R. Herbrechtsmener; ſür den Anzeigenteil: E. Schrön. Notationsdrud und Verlag der Oſtd. Buchdruckerei und Verlagsanſtalt A.⸗G. Sämtliche in 
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